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Mischlewski Al Die Abtei Ottobeuren und das Memminger
Schottenkloster G t Nikolaus. (Memminger Geschichtsblätter, Jah-
resheft 1963, Memmingen) Verlag Heimatpflege Memmingen. Der ehem. Kurat
VO  ”5 Minterstein un: nunmehr Studien in Rom weilende Verfasser bietet mi1t
diesem Aufsatz VO  3 Seiten 1ine Kurzmonographie des sogenannien Schotten-
klosters (eigentlich müßte 198028  j diese Art VO  . Benediktinerklöstern „Irenklöster“
nennen) VOT den Mauern VO Memmingen. Es wurde VO:  } Weilf VI VOT seiner
zweiten Palästinafahrt mit freilich recht dürftigen Begabungen gestiftet, ieß

au dem damals n seiner Regeltreue in Ehren stehenden Regensburger
Schottenkloster mit 15 Irländern besiedeln, denen 1n Abt vorstand. ber nicht
1LUF die genannte bescheidene Ausstattung, sondern 1ı1ch der ausbleibende PEI-
sonelle Nachschub AUSs der irischen Heimat zeigen uch hier wiederum, daß selbst
beste Qualität hne QOuantität keinen Jängeren Bestand hat un daß die nach-
wachsenden Berufe 1m allgemeinen nicht durch kumulative Fernwirkung e1nes
Konvents 98588! FEintritt bewogen werden können. 50 vermochte uch das zusatz-
liche asketische OLILV der „Heimatlosigkeit”“, das 17 un ht ur Gründung
VO  - solchen „Schottenklöstern“ 1mM südlichen Deutschland geführt hat, nicht
zugkräftig zu bleiben und das rasche Aussterben 1e  er Konvente nicht
aufzuhalten. Fin etzter Abt dieses Memminger Schottenklosters wird noch 1496
erwähnt. Schon das 8q8 Jht hindurch haben ber bereits Zzuerst weltpriester-
liche Verweser un dann regulargeistliche Pröpste das 1Ur mehr als juristische
Person existierende Kloster verwaltet bzw. SPEINeE Einkünfte bezogen. Letztere
Pröpste stellte mit einer einzigen Ausnahme das nahe Ottobeuren. 50 vermehrt
Iso diese Studie die nicht unerhebliche Liste VO  3 Publikationen ZUuU 1200-Jahr-
feier dieser Abtei Man mu lobend anerkennen, WIe dem Verfasser TOTZ
überaus dürftiger Quellenlage gelungen ist, die Geschichte ä Memminger
Benediktinerklosters noch aufzuhellen bis den Zeiten, schließlich mıit den
Steinen seiner bescheidenen Gebäude un un mit denen SsSeiner
kleinen Kirche (1529) die städtischen Wehranlagen ausgebessert worden sind In
einem Anhang hat der Verfasser ZUu raschen Orientierung ine Liste der
namentlich ekannten Abte, der säkularpriesterlichen Verweser und der ()+*to-
beurer Pröpste zusammengestellt. Ein familiengeschichtlicher Exkurs über einen
der letzteren (Jodok Niederhof£) beschließt die sich flüssig esende Darstellung.

Hild Dussler

Johann Nepomuk Hauntinger, Reise durch Bayern und Schwa-
ben W 78 Neu herausgegeben und eingeleitet VOo  $ ebhard pahr
OSB.;; Weißenhorn 1964, Anton Konrad Verlag, 208 GSeiten lext, farbige
Tafeln, ganzseitige Tafeln und Text-Abbildungen mit vielen alten AÄnsichten,
Porträts uUun: OTt0OS Mit einem Vorwort VO  } Rudolf£ Henggeler Leinen
mit vierfarbigem Schutzumschlag; Querformat 2325 20,8 29 —

Unser Weingartner Mitbruder hat hier alten Wein in einen Schlauch
gefüllt. Als Vereinsschrift der Görresgesellschaft (Köln hatte Gabriel
Meier VO:  } Einsiedeln das Reisetagebuch des Nepomuk Hauntinger untier dem
Titel „Süddeutsche Klöster VOT 100 Jahren“ schon einmal 1n Druck gegeben. Vor-
her existierten davon 1Ur Handschriften (Einsiedeln 9 «» 99 un Nr. 464
Gt Gallen Nr. unter dem Titel „Reisediarium über einen Theil des Schwä-
bischen un baierischen reises, mıit den Bemerkungen aller darinnen vorfallen-
den Seltenheiten”, das Hauntinger 8. September 1784 abgeschlossen
hatte. Schon P. Gabriel Meier modernisierte die veraltete Sprache Hauntingers


